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Hintergrund 

 

Kunstlicht in der Nacht… 

…kann den natürlichen Tag-Nacht-Rhythmus aller Organismen – einschliesslich Pflan-

zen, Tieren und Menschen – stören. 

…kann nachweislich negative Auswirkungen auf die Gesundheit des Menschen sowie 

auf andere Lebewesen und auf Ökosysteme haben. 

…nimmt dennoch weltweit zu. 

 

Nachtaktive Wildtiere in Siedlungsräumen… 

…weisen generell eine hohe Artenvielfalt auf. Dies umfasst auch gefährdete Arten und 

Arten, die auf Siedlungen als Lebensraum angewiesen sind. 

… werden durch Kunstlicht gefiltert: nur lichttolerante Arten können Siedlungsräume 

nutzen, aber oft auch nur eingeschränkt. 

…können Wiesen, Stauden, Hecken, Bäume oder andere naturnahe vertikale Struktu-

ren als wertvolle, nachtdunkle Inseln nutzen. Solche vertikalen Elemente können die 

negativen Effekte von Kunstlicht reduzieren. 

 

Menschen in Siedlungsräumen… 

… empfinden Nachtdunkelheit und nächtliche Stadtnatur (inkl. nachtaktiver Wildtiere) 

als wichtig, gefährdet und schützenswert, solange die nachtaktiven Wildtiere auf Dis-

tanz bleiben. 

…sind mehrheitlich offen gegenüber Massnahmen zur Reduktion von Kunstlicht. Dabei 

werden weniger stark eingreifende Massnahmen präferiert, wobei die Sicherheit ge-

währleistet sein muss. 

 

Fazit 

- Für die Erhaltung der menschlichen Gesundheit und zur Schaffung einer funktionsfä-

higen ökologischen Infrastruktur sind Dunkelräume und Dunkelkorridore essenziell – 

insbesondere auch in Siedlungsräumen. 

 

- Reduktion von Kunst-

licht und mehr Vegetati-

onsstrukturen in Sied-

lungsräumen können 

die Lebensraumqualität 

für Menschen und Wild-

tiere verbessern. 

 

- Reduktion von Kunst-

licht ist auch im Sied-

lungsraum umsetzbar – 

die Bevölkerung ist 

grundsätzlich positiv 

eingestellt.  
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Handlungsbedarf 

Zum Schutz von nachtaktiven, lichtempfindlichen Wildtieren in Siedlungsräumen gilt zu beachten: 

- Alle Gebiete in Siedlungsräumen mit geringem Versiegelungsgrad (d.h. einem ho-

hen Anteil an naturnahen Grünflächen mit Bäumen, Hecken, Stauden, Wiesen und Ge-

wässern) sind essenziell für Wildtiere. Solche Lebensräume umfassen Flächen wie 

Schutzgebiete, urbane Parks, begrünte Innenhöfe und Dächer sowie Quartierstrassen 

mit Gärten. Kleinste Grünflächen tragen als Trittsteine zur Vernetzung bei.  

- In Grünflächen sollte die nächtliche Kunstlichtbelastung innerhalb der Vorgaben der 

Verkehrs- und Arbeitssicherheit zeitlich und räumlich auf ein Minimum reduziert und 

die Abstrahlung mittels Verschattung durch Vegetationsstrukturen reduziert werden.  

- Besonders auf Grünflächen sollten Massnahmen zur Reduktion der negativen Auswir-

kungen von Kunstlicht eine nachhaltige Wirkung haben. Tabelle 1 zeigt exemplari-

sche Massnahmen im Sinne des 7-Punkte-Plans (Merkblatt für Gemeinden des BAFU) 

auf: Grundsätzlich sind bei der Erstellung einer Beleuchtungsanlage zu allen 7 Punkten 

Massnahmen zu erwägen; obwohl gut akzeptierte Massnahmen Priorität haben, sollen 

in Grünflächen auch Massnahmen mit stärkerer Einschränkung und geringerer Akzep-

tanz in Betracht gezogen werden. 

- Reduktionsziele sollen definiert und periodisch Verbesserungen – auch bei bereits be-

stehenden Infrastrukturen – realisiert und ausgewiesen werden. Die Erreichung der 

Ziele sollte in den Gemeinden mit einem Monitoring überprüft werden. 

 

Tabelle 1. Akzeptanz und Wirksamkeit von Massnahmen zur Reduktion von Kunstlicht. 

 

 

Handlungsempfehlungen 

Allgemein gilt: Beleuchtungen müssen nach dem Vorsorgeprinzip so weit begrenzt werden, 

als dies technisch und betrieblich möglich sowie wirtschaftlich tragbar ist. In keinem Fall 

dürfen sie zu schädlichen oder lästigen Auswirkungen führen. Bei Beurteilung und Planung von 

Lichtquellen auch im Siedlungsraum helfen die die vom BAFU entwickelte Vollzugshilfe und das 

Merkblatt für Gemeinden. 

 

Lichtreduktion im privaten Bereich: Es braucht eine Sensibilisierung, zugängliche Informatio-

nen sowie Handlungsanleitungen zu konkreten Massnahmen zur Reduktion von Kunstlicht. Pla-

nung von periodischen Verbesserungen und möglicherweise Anreize sind ebenfalls hilfreich. 

 

Lichtreduktion im öffentlichen Bereich: Es braucht eine Sensibilisierung, planerische Instru-

mente (Plan Lumière unter Einbezug der ökol. Auswirkungen oder eine Planung der Dunkel-

räume und Korridore), Austausch zwischen Ämtern und der Bevölkerung (Einbezug unterschied-

lich betroffener Gruppen) sowie ein Monitoring, um die wirkungsvolle Umsetzung der Massnah-

men verfolgen und optimieren zu können. 

 

 
Hintergrund – Dieses Faktenblatt entstand im Rahmen des interdisziplinären, städteübergreifenden Projekts «Lebendige Nacht» der 
Beratungs- und Forschungsgemeinschaft SWILD und der Eidg. Forschungsanstalt WSL, im Auftrag des BAFU. Ziel war, den Einfluss von 
Kunstlicht auf Wildtiere im Siedlungsraum zu erheben, die Einstellung der Bevölkerung und von Stakeholdern gegenüber nächtlichen 
Wildtieren und Nachtdunkelheit zu eruieren sowie unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Bevölkerung evidenzbasierte Massnahmen 
zum Schutz der Nachtdunkelheit und der nachtaktiven Wildtiere im Siedlungsraum vorzuschlagen. Das vorliegende Faktenblatt basiert 
auf dem aktuellen Wissensstand in diesen Fachgebieten und den Ergebnissen der Studie. 
  
Mehr Informationen auf: helldunkel.ch  
Geiger M, von Atzigen A, Guenat S, Gattiker S, Pellegrini L, Hunziker M, Bontadina F. 2025. Lebendige Nacht: Wildtiere in der nächtlichen 
Stadtlandschaft – Schlussbericht von SWILD und WSL im Auftrag des Bundesamts für Umwelt BAFU. 
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